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Weiterbildung

Facharztprüfungen 
in der Corona-Krise
Die Facharztprüfungen 
finden derzeit unter Einhal­
tung der Hygienevorgaben 
mit einer kleineren Zahl von 
Prüfungsausschüssen statt. 
Dies führt zu einer Auswei­
tung der Prüfungstage. 
Ärztinnen und Ärzte, die zur 
Prüfung zugelassen werden, 
können davon ausgehen, 
dass ihr Prüfungstermin in 
einem Zeitkorridor von vier 
Wochen um den zentralen 
Prüfungstermin liegt. Sie 
werden zum genauen Termin 
mit mindestens 14 Tagen 
Vorlaufzeit form- und frist­
gerecht eingeladen.
Aktuelle Entwicklungen 
finden sich auf www.aekno.
de/weiterbildung.� ÄkNo

Gesetzgebung

NRW bekommt eine 
Pflegekammer 
Der Landtag hat Ende Juni 
ein Gesetz zur Errichtung 
der Pflegekammer Nord­
rhein-Westfalen verabschie­
det. Das Ministerium wird 
nun aus Berufsangehörigen, 
die von Fachverbänden und 
Gesellschaften vorgeschla­
gen werden, einen Errich­
tungsausschuss aus 20 Mit­
gliedern und 20 Stellvertre­
tern benennen. „Damit be­
ginnt die Aufbauarbeit. Die 
künftigen Mitglieder sind so 
einzubinden, dass es ihre 
Kammer wird“, sagte Ludger 
Risse, Vorsitzender des 
Pflegerates NRW. Der Pflege­
rat NRW hat schon lange auf 
die Errichtung einer Pflege­
kammer hingewirkt. Auf­
gaben des Errichtungsaus­
schusses beim Aufbau der 
Pflegekammer werden zum 
Beispiel die Registrierung 
der Kammermitglieder und 
die Vorbereitung der ersten 
Kammerversammlung im 
Jahr 2022 sein.  � jf  

Personalia

Veronika Maurer ist neue Geschäftsführerin 
der nordrheinischen Fortbildungsakademie

Dipl.-Ing. Veronika Maurer folgt in der Ge­
schäftsführung der nordrheinischen Fortbil­
dungsakademie auf den am 31. Mai 2020 in 
den Ruhestand verabschiedeten Dr. med. 
Dipl.-Volkswirt Peter Lösche. Seit dem 1. Juli 
leitet Maurer die Einrichtung, die jetzt Ärzt­
liche Akademie für medizinische Fort- und 
Weitbildung in Nordrhein heißt. Vorher war 
sie seit 2008 für das Organisations- und Ver­
anstaltungsmanagement der Ärztekammer 
Nordrhein verantwortlich. „Ich freue mich 
sehr auf die neue Herausforderung, die sich 
gerade auch durch die coronabedingte Um­
stellung von Präsenzveranstaltungen auf 
digitale Fortbildungsformate stellt“, sagte 
Maurer. Die 56-jährige Architektin ist in 
Tschechien geboren, hat in Prag Architektur 
studiert und lebt seit 2004 in Deutschland. 
Gemeinsam mit den neu benannten Vorsit­
zenden des Fortbildungsausschusses der 

Akademie will Maurer für eine moderne Fort­
bildung sorgen, die eine hohe Akzeptanz in 
der  Ärzteschaft und bei den Medizinischen 
Fachangestellten genießen soll. 
(Siehe auch Seite 24 f.)     � sas
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Neue STIKO-Empfehlung

Die Ständige Impfkommis­
sion (STIKO) hat ihre Empfeh­
lung für die Sechsfachimp­
fung im Säuglingsalter ak­
tualisiert und empfiehlt jetzt 
das reduzierte „2+1-Impf­
schema“. Die aktualisierte 
Empfehlung und die wissen­
schaftliche Begründung sind 
im Epidemiologischen Bulle-
tin 26/2020 veröffentlicht.� vl

Hausärzte fordern  
Hitzeaktionspläne

Der Hausärzteverband Nord­
rhein e.V. fordert von den 
Kommunen schnell konkrete 
Hitzeaktionspläne. Bisherige 
Aktivitäten der Städte und 
Gemeinden seien halbherzig 
und kurzfristig. In Nordrhein 
bereite man sich mit Hand­
reichungen für die Patienten 
auf die Hitze vor.� vl

Welttag der  
Humanitären Hilfe 

Am 19. August wird weltweit 
auf die lebensgefährliche 
Arbeit der vielen weltweiten 
Helferinnen und Helfer in 
Katastrophen- und Krisenge­
bieten aufmerksam gemacht. 
Der Aktionstag wurde 2003 
von der Generalversamm­
lung der Vereinten Nationen 
ausgerufen.� vl

Kurz gemeldet 

Anwendungsbeobachtungen

Marketing statt Wissenschaft

sicherheit oder zur Adhärenz nach der Neu­
zulassung eines Medikaments offen. Eine 
aktuelle Studie belege, dass in AWB unter­
suchte Medikamente häufiger verschrieben 
würden (doi.org/10.1371/journal.pmed. 
1003151). � AkdÄ

Ärztinnen und Ärzte sollten nicht an Anwen­
dungsbeobachtungen (AWB) der Pharma­
industrie teilnehmen. Dazu rät die Arznei­
mittelkommission der deutschen Ärzte­
schaft. AWB dienten oft dem Marketing und 
ließen relevante Fragen zur Arzneimittel­


